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UCHBESPRECHUNI
Johannes mmıiınghaus, aber den Beıtrag über das .„„Amtsverständnis und
Vorrang hat das en Beiträge ZUr LTE Amtsübertragung 1m Judentum und In der
furgiewissenschaft UUÜUS Fünf Jahrzehnten en Kırche des Jahrhunderts‘‘
Zum Oodestag September 2009 Das Kapıtel efasst sıch mıt dem .„L1-
Hrsg Rudolt Pacık / Andreas eadatenDa- turg1eraum““ für dıe Eucharistiefeijer und dıe
cher. ürzburg: Echter 2009 auflie (  O Letzteres ema hat

mmiınghaus se1n en lang nıcht OSgeE-Jubıläums- oder Gedenkbücher können lassen, WI1Ie selne Dıssertation „Frühchristlı-
sıch Sanz der Vergangenheıit zuwenden che Taufstätten In Syrien und Palästina“‘
und sıch mıt der Darlegung der hıstor1- (Münster und eiıner se1iner etzten
schen Sachverhalte begnügen S1e können Artıkel „Ddemlo0tik altchristlicher Taufhäu-
aber auch auf dıe Gegenwart ausgerichtet Sser  cc Von 9085 ze1gt.
se1ın, WEenNnNn Sıe Vergessenes oder Unter- Das Kapıtel ist der „Eucharıstie‘“‘ (237—rücktes wlieder In dıe Gegenwart tellen 348) gew1dmet, wobel dem äalteren Leser
und deren Lıturgie krıtisch efragen. Dıe sofort Emminghaus’ verdienstreiches, oft
Herausgeber verstehen hre Herausgebertä- aufgelegtes Buch über ..Die Messe. Wesen
1gkeıt ohl 1m zweıten Siınne. Denn 1m Gestalt Vollzug“ (KlosterneuburgGeleıliutwort egen S1e Rechenscha über eiInia Der Sammelband wliederholt
hre jele ab S1ıe wollen Beıträge vere1ın1- dıie dort ausgeführten Themen nıcht, S0OMN-
SCH; „dıe für dıe mmiınghaus’ Theologie dern geht auf wesentliıche Fragen Cin: die
repräsentatıv und VOT em auch für heute sıch meılst erst 1m Verlauf der Erneuerung
VON edeutung Sind . Es habe S1e be]l der der Messe nach dem I1 Vatıkanum ergeben
Vorbereitung sehr überrascht, WIeE aktuell en Das zeigt schon der TSTte Beıtragund bIs heute uneingeholt viele selner „Erneuerung oder Zerstörung der Messe
JTexte selen (8) In einem einleıtenden Teıl Was wuchs aus dem KOonzıl?“ Diese rageegen S1e das en und irken VON paltet bekanntlich bIıs heute dıe Gelster.
mmiınghaus dar, wobel Bärsch Weniger dramatisch lesen sıch dıe folgen-dıie eıt bıs 967 und Redtenbacher den den Beıträge über Grundgestalt und Wan-
Uniıversıtätsprofessor und Emeriıtus de] der Messftfeıer, VO Empfangen und
Wıen darstellt Annemarıe enz informiert eben, dıie Reform des Messbuchs In Ööku-
über seiınen gewiıchtigen Beıtrag für die meniıscher IC über Hausmessen und dıe
Wiıiener Dıiözesansynode VON —1  9 ‚  erehrung der Eucharistie außerhalb der
wobel S1Ee innere ähe der lıturgischen Messe*‘“.
Ansıchten VON mmiınghaus und ardına Das letzte Kapıtel ist der „Pastoral““
Önıg herausstellt gewıdmet ( Diıesem 116e ent-

Das Kapıtel behandelt Grundfragen der pricht meılsten der Beıtrag „„‚Grenzen
Lıturgiewissenschaft und der Lıturgischen und Chancen der Lıturgie innerhalb der
Spırıtualıität, dıe Theologıe und Spirıtuali- Gemeindepastoral‘‘. Dıie vier weıteren Be1-
tat der Sakramente, dıe VonN Romano (quar- trage sınd eher lıturgietheologisch geprägt,dını aufgeworfene rage Z.UT Liıturgiefähig- WI1Ie „Das Wort Gottes ıIn der Welt VON
keıt des heutigen Menschen, den Vollzug heute“. Lıturgie als Verkündigung, (Jottes-
lıturgischer Formen heute und etwas aus dienst In der Sprache des Volkes und S ZUF
dem Rahmen allend eınen historischen Übersetzung der lateinischen Oratıonen‘‘.
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Das Werk wırd abgerundet Ure dıe voll- Februar 2010 bezüglıch des überarbeıteten
ständıge Bıbliografie der Veröffentlıchun- Rıtualefaszıkels .„Die kırchliche Begräbnıis-

feler‘‘ der Feststellung gelangt ist, ‚„„dassSCH VoN Johannes mmınghaus (423—
462), die dem eser se1n reiches Lebens- das NECUC Rıtuale in der vorlıegenden Fas-
werk VOT ugen ren SUNg als gescheıtert gelten muss““ mts-

mmınghaus sehö der (jenera- des Erzbistums Köln, ucC Ö, 150 \ 1
tıon, dıe nach dem Konzıil auf dıe oft NECUu Julı 2010 158) Eın olcher Vorgang ze1gt,

dass dıe Hrsg mıt ihrer Veröffentlichunggeschaffenen Lehrstühle der Liturgi1ewI1Ss-
senschaft kam, dıe dıe Umsetzung der der Kırche eınenu Dienst erwelsen. Sıe
Liturgischen Reformen in den lıturgischen vermitteln eiıne gufte 1INDI1C In das Den-
Büchern wohlwollend kritisch begleıtet ken und Handeln eines bedeutenden 1ıtur-
oder daran miıtgearbeıtet hat Dies konnte giewissenschaftlers, der zugle1ic eın großer

Kunsthistoriker WAarTr und dıe Liturgiereformmmınghaus gründlıcher leısten, als
ıhm eın profundes Wiıssen über dıe ıturg1- wohlwollend, aber krıitisch begleıtet hat
schen aume des ersten Jahrtausends und Diese Kombinatıon WaT eın Glücksfall für
deren künstlerische Ausgestaltung SA das Fach, dıe be1 dem oft beklagten Mangel
Verfügung stand. Man kann deshalb den Asthetik auch ıIn Zukunft wünschens-

wert bleibt So rechtfertigt sıch derHerausgebern zustimmen, WENnNn s1e 1m
Gele1itwort schreıben: ‚„Etliches musste nächst EeIW. befremdliche e des Buches
heute SCHAUSO und wıieder gesagt WeTI- n f aber den Vorrang hat das .
den, w1e VOTL mehr als 20 oder 3() Jahren“ mminghaus hat dıe Liturgiewissenschaft
(8) Denn dıe Tobleme sınd weıtgehend nıcht als historische Dıszıplın verstanden,
dieselben sehr Ss1€e auch dıe Geschichte kennen und

Als eıspie selen selne beıden Beıträge berücksichtigen INUSS, sondern als praktı-
ZUT Übersetzung des Messbuchs genannt sche., dıe auf dıe Liturglefe1ier hıer und
, dıe sıch wohltuend VOoN den heute ausgerichtet se1n sollte ngern VCI-

Prinzıpien des atalen römıschen oku- misst Ian In diesem verdienstvollen Werk
mıiıt se1lınen vielfältigen Themen und spek-MmMents „Liturgiam authenticam:“ VOoNn 2001

untersche1ıiden. essen einseltige Überset- ten eın Sach- und Personenregıister, e1in
zerprinzıpen en ZU ersten Mal wichtiges Hılfsmittel. eın olches Buch

besser auswerten können.in der Jüngeren Liturgiegeschichte dazu
SC dass dıe Deutsche Bischofskonfe- Manfred Probst, Vallendar
T1 be1 ihrer Vollversammlung DE


